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Wangen der Drehbant befeftigt, und die Scheibe C in folde Stellung ge-

dreht, daß von den concentrifch zu B angebrachten Augen 1 bis 7 das fr

den Gegenftand pafjende in die Are der Drehbanf tritt. Die außerdem in

der Scheibe C befindlichen Köcher G dienen zur Feftftellung der Scheibe in

der ihr gegebenen Lage mittelft eines durch das betreffende Loch geftedten

Stiftes, wie ohne weiteres deutlich ift.

Freidrehen. egenftände von geringerer arialer Länge, wie Näbder,

Riemfcheiben u. f. w., die auf ihrer Stirnfläche zu bearbeiten find, werden

unter Befeitigung des Neitftodes mit dem freien Ende der Drehbankipindel

unwandelbar feft verbunden, zu welchem Zwede verfchiedene Mittel in

Anwendung kommen. Ale größeren Arbeitsftüde diefer Art bejeftigt

Fig. 604. man an der auf dem
vorderen Ende der
Drehbanffpindel an-
gebraten Plan-
jcheibe, einer grö-
Beren, vorn eben al-

gedrehten Scheibe,
die zu dem Behufe
der Befeftigung von
Arbeitsftücen mit

vielen Löchern oder
Schligen zur An
bringung der erfor:

derlichen Befeftigungsbolzen verjehen ift. Die Fig. 604 läßt erfennen, wie
mittelft diefer Bolzen B und geeigneter Spannfloben P ein Gegenftand -!
an der Planfcheibe C der Drehbank befeftigt werden fann.

Zur bequemeren Aufbringung der Arbeitsftüde verfieht man derartige

Blanjcheiben vielfach mit Spannbaden, die ein= für allemal mit der

Blanfcheibe verbunden, auf derfelben durch Schrauben radial verfchoben und

gegen das zu befeftigende Arbeitsftüc angepregt werden künnen, wie ein

folche Planfcheibe in Fig. 605 abgebildet ift. Hier find vier folder Kloben
oder Baden p angebracht, die in den Schligen der Planfcheibe P durd) die
Scraubenfpindeln s einzeln bewegt werden fünnen.

Die Befeftigung eines Gegenftandes auf diefen Planfcheiben macht ein dev:
artiges Ausrichten erforderlich, daß der Gegenftand möglichft gut centrirt

wird. Wenn. der hierzu erforderte Zeitaufwand bei der Bearbeitung

größerer Gegenftände deswegen weniger in Betracht fommt, weil bei dielen
da8 Aufbringen eines Gegenftandes fich mur vergleichsweije jelten nöthig

macht, fo ift e8 doc) bei der Ausführung Heinerer Arbeiten, die ein häufigere?
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Aufe und Umfpannen der Arbeitsftüde erfordern, vortheilhaft, fich folder
Planfcheiben zu bedienen, die von jelbft und ohne weitere Aufmerkfamfeit
ein centrifches Auffpannen runder Gegenftände bewirken.

Diefer Zwed-wird bei den Planjheiben dadurch erzielt, daß man die
Berfehiebung aller Spannbaden von einander abhängig macht, und zwar
derartig, daß alle Baden ftets gleichzeitig um den gleichen Betrag in radialer
Richtung verjhoben werden. Man erreicht dies entweder dadurch, daß man
auf alle Schraubenfpindeln der Spannbaden ein gemeinfames Bewegungs-
mittel wirken läßt, durd, defien Bewegung fännntliche Schraubenjpindeln
in gleichem Betrage umgedreht werden, oder dadurch, daß man die Um:

drehung einer der Spindeln
dazu benugt, um durch ge-

eignetelebertragungsmittel
allen übrigen Schrauben
eine gleiche Umdrehung zu
ertheilen.

Eine Vorrichtung der
legtgedachten Art ift in
dig. 606 (a. f. ©.) ver-

finnlicht, woraus erfichtlih

ift, daß jede der drei hier-
bei vorhandenen Schrau-
benfpindeln s mit einem
Kegelgetriebe % verfehenift,

defien Zähne in einen ge-
meinfamen Zahnting 7 eingreifen, der lofe in da8 Gehäufe der Planjcheibe
eingelegt ift, fo daß er fich frei drehen fan. Bermöge diefer Verbindung
muß die Umdrehung irgend einer der Schraubenfpindeln, die an dem nad)
außen hewvortretenden vierfantig geftalteten Ende hervorgebracht wird, aud)
eine Umdrehung der übrigen Spindeln veranlaffen. Da die Zähngzahl für
alle Getriebe diefelbe ift und auch) die Ganghöhe der Schrauben überein-
ftimmt, fo wird vermöge der gewählten Einrichtung bei einer beliebigen
Umdrehung einer Schraubenfpindel eine für alle Baden gleiche, radiale VBer-
Ihiebung erreicht. Wenn daher die zum Angriff fommenden Flächen der
Baden in irgend einer Lage genau centrifch ausgeführt find, was durd,
Abdrehen der Baden erzielt wird, jo muß aud) in jeder anderen Lage eine
tentrifche Befeftigung des Arbeitsftüictes erreicht werden.

Derartige Planfcheiben mit gleichzeitig ich verftellenden Baden find
naturgemäß nur anwendbar für Gegenftände, bei denen die von den Baden
eftgefenmmte Oberfläche während der Bearbeitung centrifch zur Drehbanf-
Ipindel fein muß, oder allgemeiner, bei denen die drei den Baden zum An-

Tig. 605.
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griff dargebotenen Stellen denjelben Abftand von der Mitte der Planfcheibe
haben müfjen. Im diefer Befchränfung Tiegt ein Nachtheil derartiger Bor-
richtungen, da e8 nicht möglich ift, Gegenftände mittelft derfelben abzudrchen,
die, wie 3. B. ercentrifche Scheiben, eine andere als centrale Befeftigung

erfordern. Für folche Fälle wird man fic) daher der nad) Art der Fig. 605
ausgeführten Vorrichtungen bedienen, bei denen jede einzelne Bade felbit-
ftändig verftellt werden fanı. Man hat aber auch die Anordnung fo
getroffen, daß die VBortheile beider Ausführungsarten erreicht werden, indem
man jede Bade mit einer jelbftändigen Bewegung begabt, und außerdem
aud) eine gleichzeitige Bewegung aller Baden ermöglicht. Eine folde

Fig. 606.

 

Anordnung ftellt Fig. 607 vor. Bon den drei vorhandenen Baden ift jede
einzelne, wie A, dadurch felbftändig verjchieblicd, gemacht, daß eine an der
axialen Berfchiebung verhinderte Schraube B mit ihren Gewindegängen in

die Hintere, nad) Art einer Zahnftange ausgeführte Fläche der Bade A
eingreift, wodurch) erzielt wird, daß bei einer ganzen Umdrehung dieler
Schraube die Verfchiebung der Bade um die Ganghöge diefer Schraube
erfolgt. Die drei Schrauben B find in drei befonderen Gleitftüden (
gelagert, von denen jedes im einer radialen Nuth der Planjcheibe fih

verfchieben läßt, umd zwar wird die gemeinfchaftliche VBerjchiebung

diefer drei Gfeitftüde in folgender Art bewirkt. Centrifch zur Drehbanl-
fpindel ift in einen vingförmigen Einjhnitt der Scheibe P der Ring D
fofe drehbar eingelegt, der auf feiner innen Tiegenden ebenen Fläche eine
jpiralförmige Nuth enthält, deren einzelne Gänge gleichen Abftand von
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einander haben. Im Durchfchnitte zeigt daher diefer Ning die in der
Figur angegebenen tegelmäßigen Hervorragungen und Bertiefungen, und
wenn die Gleitftüdfe C auf den diefem Ninge zugefehrten Flächen mit ent-
Iprechenden, einer Verzahnung ähnlichen Hervorragungen und Vertiefungen
verfehen find, jo muß die Wirfung wie die einer Schraube fein, d. h. es

muß bei einer ganzen Umdrehung des Ringes D .
jedes Gleitftüd C um den Abftand der auf ein=
ander folgenden Spivalwindungen nad) außen
oder innen in radialer Richtung verjchoben werden.

Solche Spiralfcheiben wendet man aud) bei
anderen Geräthen in Dreherwerfitätten, 3. B.
bei den fogenannten Ankernfuttern, zu dem-
jelben Zwede eines fchnellen Centriveng mehrfach
an. Es mag daher nicht überflüffig fein, daranf
hinzuweifen, daß die befagten zahnartigen Her-
vorragungen der Öfeitftüce C in den Spiral-
gängen nicht ihrer ganzen Ausdehnung nad) zum
Anliegen fommen, fondern diefe Gänge nur in
einzelnen Punkten berühren fünnen. Man er-
tennt dies fogleich aus der Fig. 608, die einen
Theil einer jolhen Spiraljcheibe darftellt. Wegen
der verjchiedenen Krümmungshalbmefler der

Gänge AA und BB wird ein Gleitftüd von der Breite bd, das etwa in
der mittleren Stellung bei e den Gang in allen Punkten berührt, in dem
inneren Gange nur in dem mittleren Punkte « und außen nur in den Ed-
punkten bb zum Anliegen kommen. Ganz ähnliche Betrachtungen gelten
offenbar aud) für die concentrifch ab= und ausgedrehten Flächen, mit denen

Fig. 608, die Spannbaden die zu befeftigenden Gegen-
ftände erfafien.

Hier möge nod) einiger Apparate zur Be-
feftigung von Arbeitsftücen mit der Spindel der
Drehbank gedacht werden, die denfelben Ziwed
wie die vorgedacdhten und eine verwandte Ein-
richtung haben, und die in der Negel mit dem
Namen Futter belegt werden. Diefelben dienen
nur für die Befeftigung Heinerer Gegenftände,

in&befondere folcher von cylindrifcher Geftalt, und da man fie vielfach zur
eentrifchen Befeftigung der auf der Drehbant gebräuchlichen Bohrer benugt,
Io begeichnet man fie aud) wohl als Bohrfutter.

Ein folhes mit zwei Baden verjehenes Futter zeigt Fig. 6091 (a.f. ©.),
voraus man erkennt, daß in einer Führungsnuth der Scheibe S zwei
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Baden b verfchiebbar find, deren Berfhiebung durd) die beiden Schrauben s

bewirkt werden fan, indem die Muttergewinde fir diefe Schrauben in

den Baden befindfic find, welche durch die Führung in der Nuth an der

Drehung verhindert werden, während den Scraubenfpindeln s wohl die

Umdrehung an ihren vierfantigen Enden geftattet, dagegen eine ariale Ver-

fchiebung in geeigneter Art verwehrt ift. Die Baden b Tönnen einen

dünnen Gegenftand mit den beiden Ausjchnitten e fefthalten, oder aber bei

größerem Durchmefier des Arbeitsftüdes dafjelbe mit den Flächen a ergreifen.

Auc) lafjen fic) die Baden in umgewendeter Stellung einfegen, jo daß die

in der Figur nach) außen gefehrten Flächen d nad) innen treten, und man

fann’ zur‘ Befeftigung ganz dünner Gegenftände, wie de8 Bohrers in

Fig. 609 1. Fig. 609 I.

 

Fig. 6O9IT, die beiden Hülfsbaden e über die prismatifch gehobelten

Enden d der Baden jchieben. Die beiden Schrauben B fünnen dazu dienen,
einem zwifchen den Baden feftgehaltenen Gegenjtande von größerer Breite

no) eine fichere Stügung zu geben, indem man diefe Schrauben jo weit

heransichraubt, daß ihre Kopfflächen dem befeftigten Gegenftande zur Unter

fage dienen. Die Befeftigung diejes Futterd mit der Drehbant gejchteht

mittelft des Schraubengewinded G, das in ein pafjendes Muttergewinde in

einer Höhlung der Spindel eingefchraubt wird.

Hiernady wird die Einrichtung des durch Fig. 610 dargeftellten umd

namentlich als Bohrfutter vielfad; gebrauchten Wertzeuges verftändlic)

fein. Wie man aus der Figur erfennt, greifen hierbei die beiden Baden b
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mit einzelnen Rippen und Schligen fo in einander, daß die eine der anderen
zue Führung dient, und der eingefpannte Bohrer B in mehreren Punkten
fiher gefaßt wird.
And) derartigen Futtern hat man vielfach eine Einrichtung gegeben, ver-

möge deren die Baden fi ftetS richtig central einftellen, indem man die
Bewegung aller drei in folchem Falle zur Verwendung kommenden Baden

gleichzeitig und um gleichviel vor-
nimmt. Von den verfchiedenen
zu diefem BZwede im Gebraud)
befindlichen Borrichtungen ftellt
dig. 611 eine der einfachften
vor, deren Wirkungsweife leicht
verftändlidh ift. Die den Gegen-
ftand A zwifchen fich fafjenden
Baden E find hierbei augen nad)
der Geftalt einer Kegelfläche ge-
bildet, jo daß die entfprechend

fegelförmig ausgedrehte Hülfe D ein gleihmäßiges Zufammenfpannen der
Baden bewirkt, jobald diefe Hilfe mittelft ihres Muttergewindes auf die
Schraubengänge C gedreht wird. Diefes Futter wird in der Kegel mit der
Drehbanffpindel durch einfaches Einfteden des fchlanf conifchen Stiftes B
in die pafjend gebohrte Höhlung der Spindel verbunden. Es ift erfichtlich,
daß das Schraubengewinde C ein rehtgängiges fein muß, wenn daffelbe

Big. 611.

dig. 610.

  
duch den bei der Arbeit auf den Gegenftand A ausgeübten Drudf nicht
einer felbftthätigen Löfung unterworfen fein joll, und daß eine folde Töfung
zu befürchten wäre, wenn man die Drehbanffpindel in der der gewöhnlichen
Richtung entgegengejegten umdrehen wiirde,

Der Support. Die Führung des Stichels fann nur bei dev Here
Nellung der Heinften Gegenftände und insbefondere nur bei der Berarbeitung

Weisbah-Herrmanı, Lehrbuch der Mechanik, ILL 3. 60
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